
FairWOHNEN
WOHNMANAGEMEN GMBH

WIENER WOHNRECHTSTAGE
SOMMERAKADEMTE 2013
Aus der Praxis für die Praxis

0MBMIETER
VIEL •UN

ÖSTERREICHISCHER METER
SIEDLER uød
WOHNUWGSDGEHTÜMERBWID

4;,

kg

.?

r.

• ‘._, ‘7‘
VR.

*1‘‘

• ~1~

:

0
• •- 1

• —•• p

14 -:

- -

-4 -

1

~ •.‘\ ~



PROGRAMMABLAUF
DONNERSTAG 20. JUNI 2013//VORMITTAGS 9.00 - 12.30 UHR

ORDENTLICHE BZW. AUSSERORDENTLICHE VERWALTUNG Mag. Christoph

UND VERFÜGUNGEN IM WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT
Referent: Mag. Christoph Rechberger TsIigb,isschwp,nkie

Allgemeines Zinil- ‘jod

Z,v,iproress.ec Cl sowie Liege‘.

In der Praxis kommt der Abgrenzung zwischen Maßnahmen der ordentLichen bzw der Kh,Ils.undimrnobiiienmchl,

außerordentlichen VerwaLtung im WEG eine wesentLiche Bedeutung zu. OftmaLs muss

im konkreten EinzeLfaLl geprüft werden, ob eine AngeLegenheit der ordentLichen VerwaL

tung zuzuordnen ist oder nicht. Wann ist es erforderlich, dass der WE-Verwalter einen

BeschLuss einholt, wann kann er eigenständig tätig werden? Wie sind thermisch ener

getische Sanierungen oder Großsanierungen zu beurteilen? Was ist bei einem L.ifteinbau

zu beachten? WeLche Erhaltungsarbeiten sind von der Eigentümergemeinschaft durch

zuführen? Darf der Verwalter die Rücktage einseitig anheben? Zu welchen Darlehens-

aufnahmen ist der VerwaLter berechtigt? Ist er zur Schaffung einer Benutzungsregelung

verpflichtet? In diesem Workshop wird die wohnungseigentumsrechtliche Rechtspre

chung kompakt dargestelLt und anhand von Fattbeispielen itlustrativ aufgezeigt, wie im

Einzetfalt eine Verwattungsmal3nahme zu qualifizieren ist.

MIETZINSBILDUNG IM MRG Mag.°Mlchaeta
SchinnagtRelerenfin: Mag.‘ Michaela Schinnagl ~eiiende Jurisien der

Mieierwreinigong Osiene,dns,

Misosinrin des iibd.isdReich.
Der Fokus dieses Workshops tiegt in der systematischen Erörterung der retevanten Rohn~~Woh,mchi

Mietzinsbestimmungen des MRG im Überbtick. Anhand von Praxis- und Rechenbeispie- Tal.henkomrneniars.

ten sowie der aktuetlen Rechtsprechung erternen die Teitnehmerlnnen das Basiswis

sen und die rechttichen Grundlagen für den richtigen Wohnungsmietzins. Vertiefen und

aktualisieren Sie Ihr Wissen über die Themen: Kategoriemietzins, Kategoriemerkmale,

Brauchbarkeit, Rügeobliegenheit. Richtwertmielzins, aktueLle Rechtsprechung zu den

zulässigen Zu- und Abschtägen, Beispiele für die Zulässigkeit eines angemessenen

Mielzinses, FäLligkeit des Mietzinses (Auswirkungen des Zahlungsverzugsgesetzes auf

das Mietrecht), Mietzinsvorauszahtung, Fragen der Wertsicherung, Hauptmietzins bei

Einlritt in einen Wohnungsmietvertrag, Mietzinsregelungen des MRG für Bestandobjekte

gemeinnütz‘ger Bauverein‘gungen.

VERTIEFUNG UND AKTUALISIERUNG DER NEUEREN Mag.AndreasGrteb

RECHTSPRECHUNG IM WOHNRECHT
Referent: Mag. Andreas Grieb Wohn-so d M,elr,chi der

Verein,g,ng

sderre.h,scher

Die Rechtsprechung des Obersten Gerichthofs aber auch jene der Landesgerichte prä- R,chier,nnen,ndpchier.

gen die Arbeit in der alltägLichen wohnrechtlichen Praxis in einem sehr starken Ausmaß. 0
Den Überbtick zu behaLten und die Konsequenzen einzetner Entscheidungen abwägen

zu können, ist nicht einfach. Die Teitnehmerlnnen des Workshops erhalten einen Über

btick über die neueren Entwicklungen und Tendenzen im gesamten Wohnrecht (d.h. MRG,

WGB. WEG, ABGBI. Anhand von aktuellen praxisrelevanten Leitentscheidungen werden

die aktuelle Entwicklung und die praktischen Auswirkungen dieser Entscheidungen ge

meinsam erörtert und diskutiert. Durch die intensive Besprechung dieser Entscheidun

gen soLL den Teilnehmerinnen der Workshop gute praxisorientierte Tipps für eine Um

setzung dieses Wissens für die alllägliche praklische Arbeit in der Wohnungswirtschaft

bieten.
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